
Zeiten, solche Gefühle, solche
Sicherheiten, damit wir Flügel
bekommen die uns hindurchtra-
gen und uns rüberfliegen lassen
über die trostlosen Zeiten.
Summertime ist für mich Auszeit
– alles beiseite zu schieben, was
belastend war und ist und ein-
fach genießen. Ich denke dabei
auch an jene, die durch Krank-
heit jeden Tag ihre Schwere tra-
gen. Auch denen wünsche ich
Zeiten, an denen sie nicht vom
Gedanken an Krankheit gefes-
selt, sondern sich für ein paar
Stunden frei machen können.
Summertime – und das Leben
nimm leicht.
Und mit Frances Jane Crosby
möchte ich schließen: „Gott
wird dich tragen mit Händen so
lind. Er hat dich lieb wie ein Va-
ter sein Kind. Das steht dem
Glauben wie Felsen so fest: Gott
ist ein Gott, der uns nimmer ver-
lässt.“

Michael Habel,
Gemeindereferent

sind, gib ihnenWurzeln, wenn
sie groß sind, gib ihnen Flügel“.
Fliegen bedeutet auch, sich
leicht fühlen und es (sich) leicht-
nehmen. Und so denke ich bei
dem Lied auch an alle, die gera-
de in diesen Tagen des Sommers
das Leben leichtnehmen wollen.
Ich glaube, wir brauchen solche

Michael Habel. Foto: privat

auf Ein Wort

Summertime
Ich gehe über die Straßen und
Plätze in Langenhagen und erle-
be – es ist spürbar leerer gewor-
den. Außer auf den beiden halb-
seitig gesperrten Straßen, die
ein wenig daran erinnern, wie
der Verkehr zur Schulzeit in
Stoßzeiten ist.
Und so gehe ich über die leeren
Plätze, bleibe hier und dort ste-
hen, gehe selber langsamer und
summe ganz leise in mir den
Song „Summertime“ aus dem
Muscial Porgy and Bess. Da
heißt es: „Es ist Sommer und
das Leben ist leicht. (…) An
einem dieser Morgen, wirst du
singend aufsteigen. Dann wirst
du deine Flügel ausbreiten und
zum Himmel hinauffliegen.
Aber bis zu diesemMorgen gibt
es nichts, was dir schaden kann,
wenn Vati und Mami zu dir ste-
hen.“
Sie ahnen, der Text ist an ein Ba-
by gerichtet. Und mich erinnert
er an den Taufspruch meines
Sohnes: „Wenn die Kinder klein

Nachwuchspolitiker gesucht
Rebecca Schamber lädt Jugendliche zum Zukunftsdialog ein
WEdEmark. Die SPD-Bundes-
tagsfraktion lädt politikinteres-
sierte Jugendliche ein, sich für
das Plan-spiel in Berlin zu bewer-
ben.
„Das Planspiel bietet jungen
Menschen eine einmalige Chan-
ce, den Politikbetrieb hautnah zu
erleben und eigene Ideen einzu-
bringen,“ sagt die SPD-Abgeord-
nete Rebecca Schamber. Das
Planspiel ist eine spielerische,
aber realistische Simulation der
Arbeit der SPD- Bundestagsfrak-
tion. „Ziel ist es, jungen Men-

schen einen Eindruck von der
Arbeit einer Fraktion im Deut-
schen Bundestag zu vermitteln“,
so Schamber.
Drei Tage lang werden rund
100 Schülerinnen und Schüler,
Auszubildende und Studierende
aus ganzDeutschland in die Rolle
der Abgeordneten schlüpfen
und über politische Zukunftsfra-
gen diskutieren. Die Nachwuchs-
politiker tagen Mitte November
(10. – 12.11.24) in den Gebäu-
den des Deutschen Bundestags.
Hier entwickeln sie gemeinsame

Konzepte zu verschiedenen Poli-
tikbereichen. Ihre Beratungs-
ergebnisse präsentieren die Ju-
gendlichen am Ende den „ech-
ten“ Abgeordneten.
Teilnehmen können Jugendli-
che und junge Erwachsene zwi-
schen 16 und 20 Jahren. Scham-
ber bittet Interessierte aus ihrem
Wahlkreis, der die Kommunen
Burgdorf, Burgwedel, Garbsen,
Isernhagen, Langenhagen, Neu-
stadt a. Rübenberge, Wedemark
und Wunstorf umfasst, um eine
kurze schriftliche Bewerbungmit

Angaben zu Alter, Person und
Ausbildung einzureichen.
In diesem Schreiben soll die
Motivation fürdie Teilnahmedar-
gestellt werden. „Ich freue mich
auf die Bewerbungen und da-
rauf, im Herbst jemanden aus
meinem Wahlkreis in Berlin be-
grüßen zu dürfen“, wirbt die Ab-
geordnete. An rebecca.scham-
ber.wk@bundestag.de können
interessierte Jugendliche ihre Be-
werbung schicken. Die Bewer-
bungsfrist endet am 20. August
2024.

Chor More Music unter neuer Leitung
Gitta Jansen gibt nach 24 Jahren das Amt der ersten Vorsitzenden ab
BissEndorf. Es ging schon ein
Raunen durch die Aula der
Grundschule in Bissendorf, als
Gitta Jansen die Jahreshauptver-
sammlung eröffnete. Sichtlich
um Fassung bemüht, teilte die
amtierende erste Vorsitzende
mit, dass das ihre letzten „ers-
ten“ Worte zur Begrüßung der
Sängerinnen zur Jahreshauptver-
sammlung seien. „Jetzt müssen
andere ran!“
Unter großem Beifall wurden
die 24 Jahre gewürdigt, die Gitta
Jansen als erste Vorsitzende mit
viel Herzblut und Engagement-
bestritten hat. Zahlreiche Chor-
leiterinnen und Chorleiter durfte
Gitta Jansen in ihrer Amtszeit be-
grüßenundverabschieden,wun-
derschöne Konzerte, Jubiläen,
Chorfahrten und Auftritte be-
streiten und genießen. Dass der

Bissendorfer Chor More Music
sich im Laufe der Zeit verändert
hat, ist unumstritten. Gegründet

als Männerchor, dann Gemisch-
ter Chor und jetzt als reiner Frau-
enchor, hat Corona und die da-
mit einher gehenden Zwangs-
pausen die Situation für die Sän-
gerinnen nicht leichter gemacht.
Die Anzahl der Sängerinnen
schrumpfte auf ein Minimum
und ein geplantes Konzert muss-
te im letzten Moment abgesagt
werden. Es war ein sehr bitterer
Moment in der Geschichte des
Chores. Im letzten Jahr trafen
sichalle SängerinnenzueinerKri-
sensitzung. Fazit dieses Treffens
... wenn die Situation sich in ei-
nemJahr nicht gebessert hat,
wird der Bissendorfer Chor More
Music aufgelöst! Harte Worte,
vor allem für die Vorsitzende Git-
ta Jansen. Doch dann kam alles
anders. Mittlerweile freut sich
der Chor über fünf neue Sänge-

rinnen, zum Teil aus Hannover
und Langenhagen, ja sogar aus
Bissendorf und Mellendorf.
Der neue Chorleiter Dror

Schweid ist da sozusagen das
Tüpfelchen auf dem „i“. Und so
ist sich Gitta Jansen sicher, dass
der Bissendorfer Chor More Mu-
sic auf einem guten Weg ist. Mit
Christiane Kleveman hat sie eine
qualifizierte Nachfolgerin gefun-
den, diemitCharme,Wissenund
Empathie den Chor perfekt prä-
sentieren wird.
Für 25 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurde Sabine Behrens ge-
ehrt. Neue Sängerinnen sind na-
türlich jederzeit herzlichwillkom-
men.Geprobtwirddienstags (Fe-
rien ausgenommen) von 19.45
bis 21.45 Uhr in der Aula der-
Grundschule in Bissendorf.

Gitta Jansen gibt nach 24 Jahren
das Amt der ersten Vorsitzen-
den vom Bissendorfer Chor Mo-
re Music ab. Foto: privat

Wo in Elze ist dieses Motiv
ElzE. Damit alle in Zukunft mit
noch offeneren Augen durchs
Dorf laufen, veröffentlicht der
Verein Dorfbild Elze jeden Mo-
nateinSuchbildmit einemDetail
eines Hauses oder einer Hofan-
lage. Dieses Merkmal ist von der
Straße aus zu erkennen, sodass
das jeweilige Grundstück nicht
betreten werden muss.
Das Suchbild hängt auch im
Schaukasten des Vereins Dorf-
bild Elze,Wasserwerkstraße
21/21a. Die richtige Lösung
kannbis zumMonatsendeper E-
Mail an ehtheilmann@dorfbild-
elze.degeschicktwerdenoder in
den Briefkasten von Wasser-

werkstraße 21a oder 23 einge-
worfen werden. Der Gewinner
oder die Gewinnerin wird unter
allen Einsendungen verlost und
bekommt einen kleinen Preis
(Naturalien aus Elze oder der
Wedemark).
Die Auflösung für Juni: Neue
Häuser werden wieder mit Ver-
zierungen aus alten Zeiten ge-
schmückt. Das Suchbild im Juni
zeigt ein schönes Beispiel dafür.
Vier Elzer haben das Motiv am
Haus in der Mittelstraße 35 ge-
funden. Das Los fiel auf Wilfried
Wenzel.Als PreisgabesErdbeer-
marmelade von Rieckenbergs
Hof.

Wer kann diesen Bildausschnitt
in Elze zuordnen? Foto: privat
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noTDienSTe

notRufe

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Polizeikommissariat Schwarm-
stedt: Tel. (05071) 80 03 50
Ärzte-Notdienst: bundesweite
Rufnummer 116 117
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis Krankenhaus Walsrode:
Mo., Di., Do. 18 bis 23 Uhr,
Mi., Fr. 15 bis 23 Uhr,
Sa., So., Feiertage 9 bis 23 Uhr,
Tel. (05161) 48 11 80
Zahnärztlicher Notdienst:
6./7.7.: Za. Homm, Walsrode, Tel.
(05161) 7 39 21

apotheken

Bereitschaftsdienst:
3 Sa., 6.7.: Alte Rats-Apotheke,
Walsrode, Lange Straße 16,Tel.
(05161) 55 63
3 So., 7.7.: Kur-Apotheke, Bad Fal-
lingsbostel, Vogteistraße 10, Tel.
(05162) 9 88 60
3Mo., 8.7.: Alte Apotheke,Vissel-
hövede, Schäferstraße 1, Tel. (04262)
22 52; Germania-Apotheke,
Schwarmstedt, neustädter Straße 2,
Tel.: (05071) 91 20 21
3 Di., 9.7.: Löwen-Apotheke, Ho-
denhagen, Bahnhofstraße 13 Tel.
(05164) 9 11 33
3Mi., 10.7.: Stadt-Apotheke, Bad
Fallingbostel, Hindenburgstraße 5,
Tel. (05162) 9 15 03
3 Do., 11.7.: Heide-Apotheke,
Schwarmstedt, Moorstraße 5, Tel.
(05071) 9 81 90; neue Apotheke,
Visselhövende, Goethestraße 9, Tel.
(04262) 9 44 10

3 Fr., 12.7.: Löns-Apotheke, Wals-
rode, Großer Graben 3, Tel. (05161)
9 87 80

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Schwarmstedt:
Tel. (05071) 80 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Wasserverversorgungsverband:
Lk: Tel. (05137) 8 79 90
Fallingbostel: Tel. (05161) 6 00 10
Avacon Störungsmeldung:
Strom Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas Tel. (0800) 4 28 22 66
Weißer Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 9 89 20 42
Suchtberatung:
Die neue Basis e.V. Beratung u.
Motivation f. Suchtkranke,
Tel. (05135) 1 60 55
Guttempler-Gemeinschaft
Schwarmstedt:
Tel. (0175) 6 47 58 47 oder
Tel. (05071) 91 36 20
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70

Fußballschule beim
SV Lindwedel-Hope
schwarmstedt. Lang er-
sehnt und nun war es endlich so
weit - am EM-Eröffnungswo-
chenende fand die 96-Ta-
lents+Friends-Fußballschule
beim SV Lindwedel-Hope e.V.
statt. Drei Tage trainierten knapp
60 Kids unter professionellen
Trainern von Hannover 96. Die
fußballbegeisterten Bambinis
gesellten sich am Samstag dazu
und schlossen den Tagmit einem
FUNino-Turnier ab, die großen
Teilnehmer der 96-Ta-
lents+Friends-Fußballschule hat-
tenamSonntag ihrAbschlusstur-
nier. Fürherzhafteund süßeSpei-
sen sowieGetränkewar das gan-
ze Wochenende gesorgt. Auch
dieTombolawarwiedereinHigh-
light. Natürlich gab es auch in
diesem Jahr die Verlosung der
Hauptpreise. Der Erlös der Veran-
staltung kommt ausschließlich
der Jugend des SV Lindwedel-
Hope zugute. Die symbolträchti-
ge Ballübergabe zwischen Mi-

chael Wolf und Roland Winter
wurde fotografisch festgehalten.
Durch das Ballprojekt von 96-Ta-
lents+Friends erhält der Verein
dankenswerterweise pro drei
teilnehmenden Kindern jeweils
einen neuen Ball für unseren
eigenen Trainingsbetrieb.

Knapp 60 Kids trainierten in der
Fußballschule. Foto: privat

Zeugnisübergabe an die Viertklässler
schwarmstedt. „Gestern
noch im Kindergarten, morgen
schon in der KGS“,mag sichwohl
der ein oder andere gedacht ha-
ben, als am vergangenen Freitag
die Viertklässler der Wilhelm-
Röpke-Schule Schwarmstedt ihre
Abschlusszeugnisse erhielten.
Während Eltern und Lehrer ver-
mutlichwieder einmalüberrascht
waren, wie schnell die Zeit doch
vergangen ist, schauten die Kin-
der wohl schon teils erwartungs-
voll, teils ängstlich Richtung KGS.
Manches Tränchen wurde ver-
drückt, und einige fragten, wa-
rum sie denn, wenn sie schon die
Schule wechseln müssten, nicht
wenigstens ihre Klassenlehrerin
mitnehmen könnten. Doch
Schulleiter JensWebermachte ih-
nenMut undwar sich sicher, dass
sich auch die SchülerInnen der
diesjährigen 4a und 4b wie viele
Jahrgänge vor ihnen schonander
viel größeren benachbarten KGS
Schwarmstedt schnell zurechtfin-
den undwohl fühlenwerden. Für

den Fall, dass es aber doch einmal
Probleme geben sollte, versprach
er:“Meine Tür steht immer offen,
alle ehemaligen Schülerinnen
und Schüler sind hier immer will-
kommen.“ Und so konnten die
Kinder der beiden Abschlussklas-
sendannauchetwasentspannter
mitAndreas Burani „EinHochauf
das, was vor uns liegt, dass es das
Beste für uns gibt“ singen und
voller Freude ihre Zeugnisse aus
den Händen von Alexandra Hein-
ze und Angelika Pape entgegen
nehmen.
Nachdem sich auch die dritten
Klassen als die künftigen „Gro-
ßen“ musikalisch von den Viert-
klässlern verabschiedet hatten,
bildeten alle Schülerinnen und
Schüler ein Spalier durch das die
Kinder der 4a und 4b zum letzten
Mal „ihren“ Schulhof betraten,
umdort gemeinsamdie selbstge-
bastelten „Doktorhüte“ in die
Luft zu werfen und sich dann von
Eltern und Geschwistern gebüh-
rend feiern zu lassen.
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